
Jan Katzschke hebt den Takdstock zumAbschiedskonzert
Collegium Musicum der TU Bergakademie bedankt sich bei Dirigenten - Musiker sind mit zu schwierigen Passagen liberfordert

cherAbschied nach fünfJahren. Und
wer Tan Katzschke bei einer Probe
oder kurz vor dem Konzert inmitten
seiner musikliebenden Schar erle-
ben konnte, spürte das guteVerhält-
nis zwischen Orchester und Dirigen-
tem. Das Konzertpublikum, das 

"sei-
nem Collegium" teilweise schon seit

Iahrzehnten die Treue hält, war auch
zum zweiten Konzert in diesem lahr
wieder zahlreich erschienen, so dass
der Dirigent vor gut besetztem Kir-
chenrund pünktlich nach dem letz-
ten Schlag der Uhr vom Petriturm
den Taktstock zu Mozarts "Salzbur-
ger Sinfonie in F-Dur" heben konnte.

Die erstaunlich stilgerechte Inter-
pretation des Werkes machte deut-
lich, welch achtbaren Schritt zur
künstlerischen Reife der vielseitig
studierte Kirchenmusiker das En-
semble engagierter Amateurmusi-
ker in den fünf |ahren seines Wir-
kens vorangebracht hat. Sein zün-
dender Gestus am Dirigentenpult
übertrug sich schnell auf die r7 Strei-
cher in der Runde, und es entwickel-
te sich gleich jene prickelnde Leich-
tigkeit im Spiel, die dem Charakter
eines Mozartschen Allegros weitge-
hend entgegenkommt. Und wie das
Orchester auf seine Zeichengebung
reagiert, ist schon erstaunlich. Da
sitzt jeder Akzent an der rechten Stel-
le, und die Dynamik kommt so, wie
sie invielen Proben an den Dienstag-
abenden nach der Arbeit einstudiert
wurde.

Nach dem sauber und verinner-
licht vorgetragenen Andante der
Schlusssatz: Ein Rondo, das mit sei-
ner präzis gespielten neckischen Pic-

cicatopassage nicht nur den Musi-
kern viel Spaß bereitete und deshalb
als Zugabe am Schluss noch einmal
2u hören war. Dann setzte sich der
Meister ans Cembalo und musizier-
te, begleitet von einer kleinen Strei-
chergruppe, mit technischer Brillanz
das Cembalokonzert d-Moll von fo-
hann Sebastian Bach.

Leiderhaben sich die KüLnstlerbei
der Beurteilung der akustischen Ver-
hältnisse in der Petrikirche irritieren
lassen. Der Solist war hinter dem Or-
chester platziert. Deshalb wurden
ganze Passagen von den dezent agie-
renden Streichern überdeckt. so dass
den Zuhörernviele Takte Musikver-
loren gingen. Mit dem ",{,llegro aus
der Streichersinfonie in D-Dur von
Felix Mendelssohn Bartholdv hatte
|an Katzschke im Schwierigkeits-
grad vielleicht etwas zu hoch gegrif-
fen und seinen Musikern zu viel zu-
gemutet. Es war schon zu hören, dass
der eine oder andere mit manch
schwieriger Pass4ge überfordert war.

Schließlich zeigte der Künstler
abschließend an der Silbermannor-
gel eine Probe seines Könnens mit
Bachs "Präludium und Fuge in C-
Dur", ehe er vor dem Orchester mit
herzlichem Abschiedsapplaus und
Blumen seiner Musikerkollegen ver-
abschiedetwurde.

Vor.r Honst Snll.rcx

Freiberg. Schwarz auf weiß ist der
Dank des Kammerorchesters Colle-
gium Musicum der TU Bergakade-
mie an ihren Dirigenten Ian
Katzschke an die Spitze des Pro-
grammblattes gesetzt. Ein freundli

fan Katschke gab am lllochenende mit dem Collegium Musicum sein Ab-
schledskonzert In der Freiberger Petrlklrche. -Foro: DETLEv M0LLER



-$ondevkonzeut
zur Verabschiedung von Jan Kqtzschke

Collegium Musicum

der TU Bergakademie Freiberg e.V.

Am Samstag, den 26.01.2002 um 17 Uhr
in der Petrikirche Freibers

Wolfgang Amadeus Mozart (1756-91)

Salzburger Sinfonie in F- Dur

Johann Sebastian Bach ( 1685 - 7750)

Cembalokonzert d- moII

Felix Mendelssohn Bartholdy ( 1809- 1847)

Allegro aus der
Streichersinfonie in D- Dur

Orgelwerke
von Johann Sebastian Bach

Leitung, Cembalo und Orgel: Jan Katzschke

Eintrittspreise: 7 €. ermäßigt 5 € ( Schüler und Studenten )
Vorverkauf in der Frciberg- Information


